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(54) Steckverbinder

(57) Ein lösbarer Mehrfachsteckverbinder umfasst
eine Buchsenseite (1) mit einem isolierenden Buchsen-
gehäuse (10) und mit einer Mehrzahl von im Buchsen-
gehäuse (10) eingelassenen Buchsenelementen (2) mit
einem Buchsenabschnitt (20) und einem Kontaktab-
schnitt (21) zur elektrisch leitenden Verbindung mit ei-
nem externen Element, insbesondere einem mehrpoli-
gen Kabel, und eine Steckerseite (3) mit einem isolieren-
den Steckergehäuse (30) und mit einer Mehrzahl im
Steckergehäuse (30) eingelassenen Steckerelementen
(4) mit einem Stiftabschnitt (40) und einem Kontaktab-
schnitt (41) zur elektrisch leitenden Verbindung mit ei-
nem externen Element, insbesondere einem mehrpoli-
gen Kabel. Das Buchsengehäuse (10) ist mit dem Stek-
kergehäuse (30) zusammensteckbar entlang einer
Steckrichtung (S), wobei im zusammengesteckten Zu-
stand die Stiftabschnitte (40) der Steckerelemente (4) in
die Buchsenabschnitte (20) der Buchsenelemente (2)
einragen, so dass zwischen Buchsenseite (1) und Stek-
kerseite (2) über Buchsenabschnitt (20) und Stiftab-
schnitt (40) ein elektrischer Kontakt vermittelbar ist, und
wobei Buchsengehäuse (10) und Steckergehäuse (30)
über eine Kontaktfläche (11, 31) verfügen, über welche
Buchsengehäuse (10) und Steckergehäuse (30) in Kon-
takt sind. Von der Kontaktfläche (31) des Steckergehäu-
ses (30) oder des Buchsengehäuses (10) erstreckt sich
eine Wandung (32), welche die Stiftabschnitte (40) oder
die Buchsenabschnitte (20) mindestens teilweise um-
gibt, und von der Kontaktfläche (11) ohne die Wandung
(32) erstreckt sich eine Öffnung (12) in das Buchsenge-
häuse (10) bzw. das Steckergehäuse (30) hinein, in wel-
cher Öffnung (12) die Buchsenabschnitte (20) bzw. die
Stiftabschnitte (40) liegen, wobei der Querschnitt der
Wandung (32) in senkrechter Richtung zur Steckrichtung
passend zum Querschnitt der Öffnung (12) in senkrech-

ter Richtung zur Steckrichtung ist und die Wandung (32)
im zusammengesteckten Zustand in die Öffnung (12)
hinein ragt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Mehr-
fachsteckverbinder nach dem Oberbegriff von Anspruch
1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Mehrfache oder mehrpolige Steckverbinder,
die eine Vielzahl von parallel zueinander angeordneten
Verbindungen umfassen, sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt. Dabei können mit einem einzigen Steckvor-
gang eine Vielzahl von elektrischer Verbindungen, ins-
besondere unterschiedlicher Polarität, bereitgestellt wer-
den.
[0003] Beispielsweise zeigt die US 2006/0110978 ei-
nen solchen Steckverbinder, wobei die einzelnen Module
über eine Schwalbenschwanzverbindung miteinander
verbindbar sind.
[0004] Auch ist unter dem Produktnamen CT-E8-2 ein
System der Anmelderin bekannt, wobei hier in einen Kon-
taktträger zwei Pole einsetzbar sind.
[0005] Die Praxis hat gezeigt, dass mit zunehmender
Polzahl beim Steckvorgang Probleme entstehen kön-
nen. Insbesondere sei hier das Verkanten angespro-
chen, welches teilweise die Herstellung der Steckverbin-
dung zwischen Buchsenseite und Steckerseite gar ver-
unmöglicht. Das Verkanten kann weiter auch dazu füh-
ren, dass die elektrisch leitenden Elemente der Buch-
senseite bzw. der Steckerseite beschädigt werden und
so ein erfolgreicher Steckvorgang verunmöglicht wird.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, ein mehrfacher
bzw. mehrpoliger Steckverbinder anzugeben, welcher
die Nachteile des Standes der Technik überwindet. Ins-
besondere soll die Steckverbindung einfacher und mit
einer grösseren Zuverlässigkeit herstellbar sein.
[0007] Eine solche Aufgabe löst ein Mehrfachsteckver-
binder nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst ein lös-
barer Mehrfachsteckverbinder eine Buchsenseite mit ei-
nem elektrisch isolierenden Buchsengehäuse und mit ei-
ner Mehrzahl von im Buchsengehäuse eingelassenen
Buchsenelementen mit einem Buchsenabschnitt und ei-
nem Kontaktabschnitt zur elektrisch leitenden Verbin-
dung mit einem externen Element, insbesondere einem
mehrpoligen Kabel, und eine Steckerseite mit einem
elektrisch isolierenden Steckergehäuse und mit einer
Mehrzahl von im Steckergehäuse eingelassenen Stek-
kerelementen mit einem Stiftabschnitt und einem Kon-
taktabschnitt zur elektrisch leitenden Verbindung mit ei-
nem externen Element, insbesondere einem mehrpoli-
gen Kabel. Das Buchsengehäuse ist mit dem Stecker-
gehäuse entlang einer Steckrichtung zusammensteck-

bar, wobei im zusammengesteckten Zustand die Stiftab-
schnitte der Steckerelemente in die Buchsenabschnitte
der Buchsenelemente einragen, so dass zwischen Buch-
senseite und Steckerseite über Buchsenabschnitt und
Stiftabschnitt ein elektrischer Kontakt vermittelbar ist. Je-
weils eine Paarung Steckerelement und Buchsenele-
ment bilden einen Pol. Buchsengehäuse und Steckerge-
häuse verfügen über je eine Kontaktfläche, über welche
Buchsengehäuse und Steckergehäuse im zusammen-
gesteckten Zustand in Kontakt sind. Von der Kontaktflä-
che des Steckergehäuses oder des Buchsengehäuses
erstreckt sich eine Wandung, welche die Stiftabschnitte
oder die Buchsenabschnitte, welches sich ebenfalls über
die Kontaktfläche aus dem entsprechenden Gehäuse
hinaus erstrecken, mindestens teilweise umgibt. Von der
Kontaktfläche ohne die Wandung erstreckt sich eine Öff-
nung in das Buchsengehäuse bzw. das Steckergehäuse
hinein, in welcher Öffnung die Buchsenabschnitte bzw.
die Stiftabschnitte liegen, wobei der Querschnitt der
Wandung in senkrechter Richtung zur Steckrichtung
passend zum Querschnitt der Öffnung in senkrechter
Richtung zur Steckrichtung ist und die Wandung im zu-
sammengesteckten Zustand in die Öffnung hinein ragt.
[0008] Durch die Anordnung der Wandung und der Öff-
nung werden die im Bereich der Wandung liegenden
Buchsenelemente bzw. Steckerelemente vor mechani-
schen Einflüssen geschützt, so dass es nicht zu einem
Verbiegen der Buchsenelemente bzw. der Steckerele-
mente kommen kann, womit verhindert wird, dass ein
Zusammenstecken verunmöglicht wird. Folglich wird da-
durch eine grössere Zuverlässigkeit erzielt.
[0009] Bevorzugterweise ragt die Wandung vollstän-
dig in die Öffnung hinein, was eine kompakte Verbindung
zwischen Buchsenseite und Steckerseite bereitstellt.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform er-
streckt sich die Wandung von der Kontaktfläche des
Steckergehäuses und die Öffnung erstreckt sich von der
Kontaktfläche des Buchsengehäuses in das Buchsen-
gehäuse hinein. Folglich umgibt die Wandung Teile der
Steckerelemente und in der Öffnung sind die Buchsen-
elemente angeordnet. Es handelt sich dabei um eine be-
sonders einfache Konfiguration.
[0011] Vorzugsweise sind die Steckerelemente bzw.
die Buchsenelemente von der Kontaktfläche her gese-
hen kürzer als die Wandung ausgebildet, so dass die
Steckerelemente bzw. die Buchsenelemente nicht über
die Wandung hinaus ragen. Vorzugsweise sind die Stek-
kerelemente bzw. die Buchsenelemente vom Grund der
Öffnung her gesehen kürzer ausgebildet als die Tiefe der
Öffnung von der Kontaktfläche bis hin zum Grund, so
dass die Steckerelemente bzw. die Buchsenelemente
vollständig in der Öffnung angeordnet sind. Somit wird
sichergestellt, dass beim Steckvorgang die Buchsensei-
te zur Steckerseite durch die Paarung Wandung und Öff-
nung ausgerichtet wird, bevor die für den elektrischen
Kontakt verantwortlichen Teile miteinander in Kontakt
kommen, was die Zuverlässigkeit weiter erhöht.
[0012] Die Wandung weist vorzugsweise eine Vielzahl
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von in paralleler Richtung zu den Stiftabschnitten bzw.
der Buchsenabschnitte verlaufenden Rillen auf, wobei
die Rillen eine Vertiefung und einen von der Vertiefung
sich erstreckenden Kamm bereitstellen. Die Rillen um-
geben vorzugsweise mindestens teilweise ein parallel
zur Richtung der Rille verlaufendes Buchsenelement
bzw. Steckerelement. Es kann auch gesagt werden, dass
die Buchsenelemente bzw. die Steckerelemente minde-
stens teilweise in der Rille angeordnet sind.
[0013] Vorzugsweise weist auch mindestens eine der
Seitenwände, welche die Öffnung zur Aufnahme der
Wandung begrenzen, eine Vielzahl von in paralleler
Richtung zu den Stiftabschnitten bzw. den Buchsenab-
schnitten verlaufenden Rillen auf, wobei die Rillen eine
Vertiefung und einen sich von der Vertiefung erstrecken-
den Kamm bereitstellen. Die Rillen umgeben vorzugs-
weise mindestens teilweise ein parallel zur Richtung der
Rille verlaufendes Buchsenelement bzw. Steckerele-
ment.
[0014] Die Rillen sind konkav gerundet ausgebildet
und umgeben jeweils Teile der Kontaktelemente bzw.
der Buchsenelemente im Querschnitt gesehen halb-
kreisförmig, wobei pro Rille vorzugsweise je ein Buchse-
nelement bzw. Steckerelement angeordnet ist.
[0015] Vorzugsweise stellen im zusammengesteckten
Zustand zwischen Buchsenseite und Steckerseite je-
weils eine Rille in der Wandung und eine entsprechend
angeordnete Rille in der Seitenwand der Öffnung einen
durch die Kämme begrenzten Kanal bereit, welcher Teile
von Buchsenelementen und Teile von Steckerelemen-
ten, insbesondere die Buchsenabschnitte und die Stift-
abschnitte vollständig umgibt.
[0016] Der elektrische Kontakt zwischen Buchsenele-
ment und Steckerelement wird bevorzugt bezüglich der
Steckrichtung gesehen im Bereich der Öffnung bzw. der
Wandung bzw. im Kanal vermittelt, insbesondere in ei-
nem Bereich, welcher mittig in der Öffnung bzw. der Wan-
dung liegt.
[0017] Vorzugsweise ist die Wandung mit Durchbrü-
chen versehen und die Öffnung ist mit Verstärkungsrip-
pen versehen, wobei im zusammengefügten Zustand die
Verbindungsrippen in die Durchbrüche hineinragen.
[0018] Am Buchsengehäuse und am Steckergehäuse
ist vorzugsweise jeweils ein Codierungselement ange-
ordnet, wobei das Codierungselement bevorzugt an min-
destens einer der Seitenwände, welche die Öffnung be-
grenzen, und an einer dieser Seitenwand entsprechen-
den Stelle an der Wandung je ein Codierungselement
angeordnet ist. Alternativ stellen die besagten Durchbrü-
che und die Verstärkungsrippen ein Codierungselement
bereit.
[0019] Die Buchsenelemente bzw. die Steckerele-
mente sind in einer dem jeweiligen Buchsenelement bzw.
dem Steckerelement zugeordneten Aufnahmeöffnung
im Buchsengehäuse bzw. im Steckergehäuse angeord-
net, wobei die Buchsenelemente bzw. die Steckerele-
mente über einen zwischen Kontaktabschnitt und Buch-
senabschnitt bzw. zwischen Kontaktabschnitt und Stift-

abschnitt angeordneten Lagerungsabschnitt verfügen.
[0020] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0021] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Buchsen-
elementes für einen Steckverbinder gemäss ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 2 eine weitere perspektivische Ansicht nach der
Figur 1;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung des Buchsenelemen-
tes nach der Figur 1 und 2;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Steckerele-
mentes für einen Steckverbinder gemäss einer
Ausführungsform der vorliegenden Verbin-
dung;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Ansicht nach der
Figur 4;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung des Steckerelementes
nach der Figur 4 und 5;

Fig. 7 eine Schnittdarstellung des Steckverbinders
mit einem Buchsenelement nach Figuren 1 bis
3 und einem Steckerelement nach Figuren 4
bis 6;

Fig. 8 ein mögliches Einsatzbeispiel eines mehrpoli-
gen Steckverbinders nach den vorherigen Fi-
guren.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0022] In den Figuren 1 bis 3 wird eine Buchsenseite
1 und in den Figuren 4 bis 6 wird die Steckerseite 3 eines
lösbaren Mehrfachsteckverbinders gezeigt. Die Buch-
senseite 1 ist mit der Steckerseite 3 verbindbar bzw. zu-
sammensteckbar, so dass ein elektrisch leitender Kon-
takt zwischen der Buchsenseite 1 und der Steckerseite
3 vermittelbar ist. Unter einem Mehrfachsteckverbinder
wird ein Steckverbinder verstanden, über welchen meh-
rere Pole, insbesondere unterschiedlichen Potentials,
gleichzeitig geschaltet werden können. Die Buchsensei-
te 1 und die Steckerseite 3 stehen dabei mit einem elek-
trisch leitenden externen Element in elektrisch leitender
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Verbindung. Das elektrisch leitende externe Element ist
insbesondere ein mehrpoliges Kabel oder mehreren ein-
zelnen Kabeln. Folglich können sich also mehrere Pole
mit einer einzigen Steckverbindung bzw. Steckbewe-
gung entsprechend verbinden lassen.
[0023] Die Buchsenseite 1 umfasst ein elektrisch iso-
lierendes Buchsengehäuse 10, vorzugsweise aus Kunst-
stoff, mit einer Mehrzahl von im Buchsengehäuse 10 ein-
gelassen Buchsenelementen 2. Jedes der Buchsenele-
mente 2 stellt dabei einen entsprechenden Pol dar. Die
Buchsenelemente 2 umfassen einen Buchsenabschnitt
20 und einen Kontaktabschnitt 21. Der Kontaktabschnitt
21 steht dabei mit dem oben genannten externen Ele-
ment elektrisch leitend in Verbindung und der Buchsen-
abschnitt 20 dient zur Aufnahme von elektrisch leitenden
Teilen von der Steckerseite 3.
[0024] Die Steckerseite 3 umfasst ein elektrisch iso-
liertes Steckergehäuse 30, vorzugsweise aus Kunststoff,
und eine Mehrzahl von im Steckergehäuse 30 eingelas-
senen Steckerelementen 4. Die Steckerelemente 4 stel-
len dabei einen entsprechenden Pol in der mehrpoligen
Verbindung dar. Die Steckerelemente 4 umfassen einen
Stiftabschnitt 40 und einen Kontaktabschnitt 41. Der Kon-
taktabschnitt 41 dient dabei zur elektrisch leitenden Ver-
bindung mit einem externen Element, insbesondere mit
einem mehrpoligem Kabel. Der Stiftabschnitt 40 bildet
das oben genannte elektrisch leitende Teil und ragt in
den Buchsenabschnitt 20 ein, wobei dann über Buch-
senabschnitt 20 und Stiftabschnitt 40 der elektrische
Kontakt zwischen Buchsenseite 1 und Steckerseite 3
vermittelt wird.
[0025] Das Buchsengehäuse 10 und das Steckerge-
häuse 30 sind miteinander zusammensteckbar ausge-
bildet. Die Steckbewegung erfolgt dabei entlang einer
Steckrichtung S, wie dies in der Figur 7 gezeigt wird. Die
Steckrichtung verläuft dabei parallel zu den Buchsenab-
schnitten 20 und den Stiftabschnitten 40 bzw. zu der je-
weiligen Mittelachse M von Buchsenabschnitt 20 und
Stiftabschnitt 40. Im zusammengesteckten Zustand ra-
gen die Stiftabschnitte 40 der Steckerelemente 4 in die
Buchsenabschnitte 20 der Buchsenelemente 2 ein und
es wird so ein elektrischer Kontakt zwischen Buchsen-
seite 1 und Steckerseite 3 vermittelt.
[0026] Anhand der Figuren 1 bis 3 wird nun die Buch-
senseite 10 erläutert. Das Buchsengehäuse 10 umfasst
eine Kontaktfläche 11, welche dann mit einer entspre-
chenden Kontaktfläche 31 des Steckergehäuses 30 in
Verbindung steht bzw. an dieser anliegt, wenn Buchsen-
gehäuse und Steckergehäuse zusammengesteckt sind.
Von der Kontaktfläche 11 erstreckt sich mindestens eine
Öffnung 12 in das Buchsengehäuse 10 hinein. Hier sind
drei Öffnungen 12 nebeneinander angeordnet. Vom
Grund 15 der Öffnung 12 erstreckt sich dann eine Viel-
zahl von Durchbrüchen 13 durch das Buchsengehäuse
10 hindurch, wie dies in der Figur 3 gut erkennbar ist.
Die Durchbrüche 13 können auch als Aufnahmeöffnun-
gen 13 bezeichnet werden, weil diese der Aufnahme der
Buchsenelemente 4 dienen. Die Anzahl der Aufnahme-

öffnungen 13 entspricht der Anzahl Pole. Hier sind 20
Pole über 2 Reihen verteilt angeordnet. Andere Ausbil-
dungen bezüglich der Anzahl Pole und der Anzahl der
Reihen sind auch denkbar.
[0027] Auch kann in der Figur 3 die Ausbildung des
Buchsenelementes 2 gut erkannt werden. Das Buchse-
nelement 2 umfasst, wie oben bereits erläutert, einen
Buchsenabschnitt 20 und einen Kontaktabschnitt 21.
Das Buchsenelement 2 ist dabei im wesentlichen um sei-
ne Mittelachse M rotationssymmetrisch ausgebildet und
erstreckt sich entlang der Mittelachse M. Der Buchsen-
abschitt 20 kommt dabei in die Öffnung 12 im Buchsen-
gehäuse 10 zu liegen und der Kontaktabschnitt 21 kommt
in die Aufnahmeöffnung 13 zu liegen. In der Aufnahme-
öffnung 13 wird dann ein elektrischer Kontakt zwischen
dem externen Element, wie beispielsweise einem Kabel,
welches hier nicht dargestellt ist, und dem Buchsenele-
ment 2 bereitgestellt. Über einen Lagerungsabschnitt 22,
welcher zwischen Buchsenabschnitt 20 und Kontaktab-
schnitt 21 liegt, wird das Buchsenelement 2 im Stecker-
gehäuse gelagert. Der Lagerungsabschnitt 22 ist zu-
gleich mit einem Sicherungselement 23 versehen, wel-
ches das Buchsenelement 2 im Buchsengehäuse 10 be-
züglich axialen Bewegungen sichert. Das Sicherungs-
element 23 kann auf vielfältige Art und Weise ausgebildet
sein, hier weist das Sicherungselement 23 die Gestalt
einer den Lagerungsabschnitt 22 umgebenden Feder
auf, welche an dem Absatz 25 zwischen Öffnung 12 und
Aufnahmeöffnung 13 ansteht. Weiter umfasst das Siche-
rungselement 23 einen Flansch 26 im Bereich des Kon-
taktabschnittes 21, dieser Flansch liegt an einem Absatz
in 27 in der Aufnahmeöffnung 13 an.
[0028] Im Buchsenabschnitt 20 weist das Buchsenele-
ment 2 eine Buchsenöffnung 28 auf, welche sich entlang
der Mittelachse M des Buchsenelementes 2 erstreckt.
Diese Buchsenöffnung 28 dient der Aufnahme eines
Stiftabschnittes 40 des Steckerelementes 4. Vorzugs-
weise ist in der Buchsenöffnung 28 ein elektrisch leiten-
des Kontaktelement 5 angeordnet, welches einen elek-
trischen Kontakt zwischen Buchsenelement 2 und Stek-
kerelement 4 vermittelt. Das Kontaktelement 5 hat vor-
zugsweise die Gestalt einer Kontaktlamelle, wobei die
Kontaktlamelle eine Vielzahl von einfedernden Stegen
umfasst. Diese Stege werden dann während des Zusam-
mensteckens durch den Stiftabschnitt 40 gegen die
Wand der Buchsenöffnung 28 gedrückt und vermitteln
so einen elektrischen Kontakt zwischen Buchsenöffnung
28 und Stiftabschnitt 40.
[0029] Im Bereich des Kontaktabschnittes 21 weist das
Buchsenelement 2 hier weiter eine Öffnung 29 auf. In
diese Öffnung 29 kann das Kabel eines mehrpoligen Lei-
ters eingeführt werden und dort mechanisch oder stoff-
schlüssig mit dem Buchsenelement 2 elektrisch leitend
verbunden werden.
[0030] Wie oben erläutert, kann in den Figuren 1 und
2 die Öffnung 12 des Buchsengehäuses 10 erkannt wer-
den. Die Öffnung 12 ist hier mit zwei Verstärkungsrippen
14 versehen, welche aus einer grossen Öffnung 12 drei
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kleine Öffnungen 12 bereitstellt. Eine andere Aufteilung
oder auch nur das Anordnen von einer einzigen Öffnung
12 ist ebenfalls denkbar. In der Öffnung 12 sind die Buch-
senelemente 2 angeordnet und weisen dabei eine Länge
auf, welche kürzer ist als die Tiefe der Öffnung 12 von
der Kontaktfläche 10 bis hin zum Grund 15 der Öffnung
12. Somit wird sichergestellt, dass die Buchsenelemente
2 nicht über die Kontaktfläche 10 ragen bzw. nicht aus
der Öffnung 12 hinaus ragen, was bezüglich mechani-
schen Beanspruchungen im getrennten Zustand vorteil-
haft ist. Mechanische Beanspruchungen, wie beispiels-
weise Schläge auf die Buchsenseite 1, werden dabei
durch das Buchsengehäuse 10 absorbiert, bevor eine
Einwirkung auf das Buchsenelement 2 entsteht. Somit
sind die Buchsenabschnitte 20 entsprechend geschützt
im Buchsengehäuse 10 angeordnet.
[0031] Mit Hilfe der Figuren 4 bis 6 wird nun der Aufbau
der Steckerseite 3 erläutert. Wie die Buchsenseite 1 um-
fasst auch die Steckerseite 3 am Steckergehäuse 30 eine
Kontaktfläche 31, über welche das Buchsengehäuse 10
und das Steckergehäuse 30 in Kontakt steht bzw. anliegt,
wenn sich die Buchsenseite 1 mit der Steckerseite 3 im
zusammengefügten Zustand befindet.
[0032] Von den Figuren 4 und 5, anhand welcher nun
das Steckergehäuse erläutert wird, kann erkannt wer-
den, dass sich von der Kontaktfläche 31 eine Wandung
32 erstreckt. Diese Wandung 32 dient dem Schutz der
sich über die Kontaktfläche 31 erstreckenden Teile des
Steckerelementes 4, hier im Wesentlichen der Stiftab-
schnitt 40. Die Wandung 32 ist dabei derart ausgebildet,
dass diese die Stiftabschnitte 40 mindestens teilweise
umgibt bzw. sich zwischen den Stiftabschnitten 40 er-
streckt. Die Wandung 32 ist dabei passend zur Öffnung
12 ausgebildet, so dass die Buchsenseite 1 mit der Stek-
kerseite 3 verbindbar ist. Im verbundenen Zustand ragt
dabei die Wandung 32 in die Öffnung 12 ein. Der Quer-
schnitt der Wandung 32 in senkrechter Richtung zur
Steckrichtung S gesehen, ist dabei passend oder kom-
plementär zum Querschnitt der Öffnung 12 ebenfalls in
senkrechter Richtung zur Steckrichtung S gesehen aus-
gebildet. Somit ragt also die Wandung 32 im zusammen-
gesteckten Zustand in die Öffnung 12 hinein.
[0033] In einer alternativen Ausführungsform kann die
Öffnung 12 und die Wandung 32 derart angeordnet wer-
den, dass die Wandung 32 auch am Buchsenelement 2
angeformt ist, wobei dann die Öffnung 12 am Stecker-
element 4 angeordnet ist. Mit Blick auf die Figuren 1 und
4 kann dann gesagt werden, dass die Buchsenelemente
2, welche im Buchsengehäuse 10 angeordnet sind auch
im Steckergehäuse 30 angeordnet werden können, wo-
bei dann die Steckerelemente 4 entsprechend im Buch-
sengehäuse 10 anzuordnen sind. Somit würden dann
die Buchsenelemente 2 entsprechend über die Kontakt-
fläche am Steckergehäuse 30 hervorstehen und die
Steckerelemente 4 wären dann in der Öffnung 12 ange-
ordnet und durch die Seitenwand 16, welche die Öffnung
12 umgibt vor den mechanischen Einflüssen geschützt.
Die Wandung 32 schützt dann die Buchsenelemente 2

entsprechend von den mechanischen Einflüssen.
[0034] Folglich kann also gesagt werden, dass die
Wandung 32 sowohl von der Kontaktfläche 11 des Buch-
sengehäuses 10 als auch von der Kontaktfläche 31 des
Steckergehäuses 30 erstrecken kann und dass die Öff-
nung 12 dann am anderen Gehäuse ohne die Wandung
angeordnet ist.
[0035] Die Wandung 32 und die Öffnung 12 haben also
den Vorteil, dass diese beiden Elemente die Buchsen-
elemente 2 und die Steckerelemente 4 bezüglich mecha-
nischer Einflüsse schützen. Beim Vorgang des Zusam-
mensteckens ist es wichtig, dass die Mittelachsen M der
Buchsenelemente 2 kollinear zu den Mittelachsen M der
Steckerelement 4 verlaufen. Wandung 32 und Öffnung
12 haben beim Vorgang des Zusammensteckens eine
Führungsfunktion, so dass Buchsenseite 1 und Stecker-
seite 3 entlang der Steckbewegung möglichst parallel
zueinander zusammensteckbar sind, wodurch ein Ver-
kanten zwischen Buchsenseitel und Steckerseite 3 weit-
gehend vermieden wird.
[0036] Bezüglich des Steckerelementes 4 wird nun auf
die Figur 6 Bezug genommen. Das Steckerelement 4 ist
hier im Wesentlichen um eine Mittelachse M rotations-
symmetrisch ausgebildet und erstreckt sich entlang die-
ser Mittelachse M. Das Steckerelement 4 umfasst einen
Stiftabschnitt 40, welcher in die Buchsenöffnung 28 des
Buchsenabschnittes 20 hineinragt und dort über das
Kontaktelement 5 mit dem Buchsenelement elektrisch in
Verbindung steht. Weiter umfasst das Steckerelement 4
einen Kontaktabschnitt 41, welcher der elektrisch leiten-
den Verbindung mit einem externen Element, insbeson-
dere mit einem mehrpoligen Kabel dient. Das Stecker-
element 4 weist weiterhin einen Lagerungsabschnitt 42
auf, welcher hier zwischen dem Kontaktabschnitt 41 und
dem Stiftabschnitt 40 angeordnet ist. Über den Lage-
rungsabschnitt 42 ist das Steckerelement 4 in einer Auf-
nahmeöffnung 33 im Steckergehäuse 30 gelagert. Wie
das Buchsenelement 2 verfügt auch das Steckerelement
4 über ein Sicherungselement 43, welches das Stecker-
element 4 in der Aufnahmeöffnung gegenüber axialen
Verschiebungen entlang seiner Mittelachse M sichert.
Das Sicherungselement 43 kann dabei analog zum Si-
cherungselement 23 ausgebildet sein. Es wird hier auf
die obige Beschreibung verwiesen.
[0037] In der Figur 6 kann auch gut erkannt werden,
dass die sich von der Kontaktfläche 31 erstreckenden
Teil des Steckerelementes 4, hier die Stiftabschnitte 40,
von der Kontaktfläche 31 her gesehen kürzer ausgebildet
sind als die Wandung 31 von der Kontaktfläche bis hin
zum vorderen Ende 37. Folglich ragen die Stiftabschnitte
40 nicht über die Wandung 31 hinaus, was den oben
beschriebenen Vorteil bezüglich der mechanischen Be-
lastung aufweist.
[0038] Im verbundenen Zustand, welcher in der Figur
7 erkannt werden kann, ragt die Wandung 32 vollständig
in die Öffnung 12 hinein. Die Kontaktfläche 11 der Buch-
senseite 1 steht weiter in Kontakt mit der Kontaktfläche
31 der Steckerseite 3. Vorzugsweise entspricht die Höhe
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der Wandung 32 von der Kontaktfläche bis zum vorderen
Ende 37 der Wandung 32 im Wesentlichen der Tiefe der
Öffnung 12 von der Kontaktfläche 11 bis zum Grund 15
der Öffnung 12.
[0039] In der Figur 4 und 5 kann weiterhin erkannt wer-
den, dass die Wandung 32 vorzugsweise eine Vielzahl
von in paralleler Richtung zu den Stiftabschnitten 40 ver-
laufenden Rillen 34 aufweist. Die Rillen 34 stellen dabei
eine Vertiefung 35 und einen sich von der Vertiefung 35
erstreckenden Kamm 36 bereit. Üblicherweise begren-
zen dabei zwei Kämme 36, welche parallel zueinander
verlaufen, eine Vertiefung 35. In der Vertiefung 35 er-
streckt sich dabei der Stiftabschnitt 40 des Steckerele-
mentes 4, wobei der Stiftabschnitt 40 mindestens teilwei-
se in dieser Vertiefung 35 liegt.
[0040] Weiter kann in der Figur 1 erkannt werden, dass
die Seitenwände 16 ebenfalls eine Vielzahl von Rillen 17
aufweisen. Die Rillen 17 verlaufen ebenfalls in paralleler
Richtung zum Buchsenabschnitt 20 des Buchsenele-
mentes 2. Die Rillen 17 stellen dabei eine Vertiefung 18
in der Seitenwand 16 bereit, wobei die Vertiefung 18 hier
durch einen Kamm 19 entsprechend begrenzt ist.
[0041] Im zusammengesteckten Zustand zwischen
Buchsenseite 1 und Steckerseite 2 stellen jeweils eine
Rille 17 in der Seitenwand 16 des Buchsengehäuses 10
und eine Rille 34 der Wandung 32 des Steckergehäuses
30 einen Kanal 6 bereit, wobei dieser Kanal 6 seitlich
durch die Kämme 19 und 36 begrenzt ist. Der Kanal 6
umgibt dabei die Buchsenabschnitte 20 und die Stiftab-
schnitte 40 vollständig und schützt somit die Verbindung
zwischen Buchsenabschnitt 20 und Stiftabschnitt 40 vor
mechanischen äusseren Einflüssen. Der Kanal 6 kann
in der Figur 7 besonders gut erkannt werden.
[0042] Die Rillen 17 und 34 sind im Querschnitt senk-
recht zur Steckrichtung gesehen vorzugsweise konkav
gerundet ausgebildet. Vorteilhafterweise ist der Radius
der Rundung der Rillen 17 in der Öffnung 12 gleich dem
Radius der Rundung der Rillen 34 an der Wandung 32,
somit stellen die Rille 17 und die Rille 34 einen Kanal 6
mit gleichem bzw. konstantem Durchmesser bereit. Pro
Kanal 6 ist vorzugsweise je ein Buchsenelement 2 und
ein Steckerelement 4 angeordnet.
[0043] Die Rillen 17 und 34 weisen vorteilhafterweise
die gleiche Tiefe auf, so dass sich die Oberfläche des
entsprechenden Kammes auf der Höhe der Mittelachse
M des Buchsenelementes 2 bzw. des Steckerelementes
4 befindet. Die entsprechenden Kämme erstrecken sich
also im wesentlichen zu einer Ebene, welche durch alle
Mittelachsen M der Buchsenelemente 2 und der Stek-
kerelemente 4 bzw. der Aufnahmeöffnungen, in welchen
diese Buchsenelement 2 und Steckerelemente 4 ange-
ordnet sind. Somit stellt jede der Rillen jeweils eine Hälfte
des Kanals 6 bereit.
[0044] Die Wandung 32 kann mit Durchbrüchen 38
versehen sein. Im zusammengesteckten Zustand er-
strecken sich die Verstärkungsrippen 14 durch diese
Durchbrüche hindurch. Hierdurch kann die Führung zwi-
schen Buchensgehäuse 10 und Steckergehäuse 30

beim Vorgang des Zusammensteckens weiter verbes-
sert werden.
[0045] Am Buchsengehäuse 10 und am Steckerge-
häuse 30 ist jeweils ein optionales Codierungselement
7 angeordnet. Das Codierungselement hat den Vorteil,
dass ein falsches Zusammenstecken verhindert wird.
Das Codierungselement 7 ist bevorzugt an mindestens
einer der Seitenwände 16, welche die Öffnung 12 be-
grenzen, und an einer dieser Seitenwand 16 entspre-
chenden Stelle an der Wandung 32 angeordnet. Hier hat
das Codierungselement die Gestalt einer in Steckrich-
tung S verlaufenden Nut 70, welche in der Wandung an-
geordnet ist und einer entsprechend ausgbedildeten Er-
hebung 71, welche sich von der Seitenwand 16 in die
Öffnung 12 hinein erstreckt. Alternativ können auch die
besagten Durchbrüche 38 und die Verstärkungsrippen
14 die Funktion eines Codierungselementes bereitstel-
len. Zusätzlich können Wandung 32 bzw. Öffnung 12
auch mit einer Anschrägung 72 versehen sein, welche
ebenfalls ein Codierungselement bereitstellen kann.
[0046] Buchsengehäuse 10 und Steckergehäuse 30
sind vorzugsweise aus einem den elektrischen Strom
nicht-leitenden Material, wie Kunststoff, ausgebildet.
[0047] In der Figur 8 wird ein mögliches Einsatzgebiet
eines mehrpoligen Steckverbinders 1 gemäss der obigen
Beschreibung gezeigt. Der Steckverbinder 1 mit der
Buchsenseite 1 und der Steckerseite 3 ist hier einem
modulartig aufgebauten Steckverbinder 8 angeordnet.
Der Steckverbinder 8 umfasst dabei einen buchsensei-
tigen Kontaktträger 86 und einen steckerseitigen Kon-
taktträger 87. Im buchsenseitigen Kontaktträger 86 sind
hier drei Buchsenseiten 1 bzw. Buchsengehäuse 10 ge-
mäss der obigen Beschreibung angeordnet und im stek-
kerseitigen Kontaktträger 87 sind hier drei Steckerseite
3 bzw. Steckergehäuse 30 angeordnet. Weiter sind hier
noch weitere Steckelemente 81 angeordnet, welche
ebenfalls durch die Kontaktträger 86, 87 gelagert wer-
den.
[0048] Das Buchsengehäuse 10 und das Steckerge-
häuse 30 sind hier jeweils mit je einem Rahmenelement
82 umgegeben, welches die Buchsengehäuse 10 bzw.
die Steckergehäuse 10 entsprechend zusammenhält.
Auch die weiteren Steckelemente 81 werden durch das
Rahmenelement 82 umgeben. Buchsengehäuse 10 und
Steckergehäuse 30 weisen hierfür Nocken 83 auf, wel-
che dann in Nuten am Rahmenelement 82 eingreifen.
[0049] Durch die Anordnung einer Mehrzahl von Buch-
senseiten 1 und Steckerseiten 3 bzw. Buchsengehäusen
10 mit Buchsenelementen 2 und Steckergehäusen 30
mit Steckerelemente 4 in einem Rahmen kann eine ein-
fache vielpolige Verbindung bereitgestellt werden, wel-
che mit einem einzigen Steckvorgang zusammensteck-
bar ist.
[0050] Das Rahmenelement 82 umfasst hier weiterhin
Führungshilfen 84 zur Führung während dem Vorgang
des Zusammensteckens und Befestigungsselemente 85
zum Sichern der Teile gegen Lösen im zusammenge-
steckten Zustand oder zum Befestigen der Rahmenele-
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mente zu einem externen Element, wie einer Platte oder
ähnliches.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0051]

1 Buchsenseite

2 Buchsenelement

3 Steckerseite

4 Steckerelemente

5 Kontaktelement

6 Kanal

7 Codierungselement

8 Steckverbinder

10 Buchsengehäuse

11 Kontaktfläche

12 Öffnung

13 Durchbrüchen, Aufnahmeöffnungen

14 Verstärkungsrippen

15 Grund

16 Seitenwände

17 Rillen

18 Vertiefung

19 Kamm

20 Buchsenabschnitt

21 Kontaktabschnitt

22 Lagerungsabschnitt

23 Sicherungselement

25 Absatz

26 Flansch

27 Absatz

28 Buchsenöffnung

29 Verbindungsöffnung

30 Steckergehäuse

31 Kontaktfläche

32 Wandung

33 Aufnahmeöffnung

34 Rillen

35 Vertiefung

36 Kamm

37 vorderes Ende

38 Durchbrüche

40 Stiftabschnitte

41 Kontaktabschnitt

42 Lagerungsabschnitt

43 Sicherungselement

70 Nut

71 Erhebung

81 Steckelemente

82 Rahmenelement

83 Nocken

84 Führungshilfen

85 Sicherungselemente

86 buchsenseitiger Kontaktträger

87 steckerseitiger Kontaktträger

Patentansprüche

1. Lösbarer Mehrfachsteckverbinder umfassend
eine Buchsenseite (1) mit einem isolierenden Buch-
sengehäuse (10) und mit einer Mehrzahl von im
Buchsengehäuse (10) eingelassenen Buchsenele-
menten (2) mit einem Buchsenabschnitt (20) und ei-
nem Kontaktabschnitt (21) zur elektrisch leitenden
Verbindung mit einem externen Element, insbeson-
dere einem mehrpoligen Kabel, und
eine Steckerseite (3) mit einem isolierenden Stek-
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kergehäuse (30) und mit einer Mehrzahl im Stecker-
gehäuse (30) eingelassenen Steckerelementen (4)
mit einem Stiftabschnitt (40) und einem Kontaktab-
schnitt (41) zur elektrisch leitenden Verbindung mit
einem externen Element, insbesondere einem
mehrpoligen Kabel,
wobei das Buchsengehäuse (10) mit dem Stecker-
gehäuse (30) entlang einer Steckrichtung (S) zu-
sammensteckbar ist, und wobei im zusammenge-
steckten Zustand die Stiftabschnitte (40) der Stek-
kerelemente (4) in die Buchsenabschnitte (20) der
Buchsenelemente (2) einragen, so dass zwischen
Buchsenseite (1) und Steckerseite (3) über Buch-
senabschnitt (20) und Stiftabschnitt (40) ein elektri-
scher Kontakt vermittelbar ist, und wobei
Buchsengehäuse (10) und Steckergehäuse (30)
über eine Kontaktfläche (11, 31) verfügen, über wel-
che Buchsengehäuse (10) und Steckergehäuse (30)
in Kontakt sind, dadurch gekennzeichnet, dass
sich von der Kontaktfläche (31) des Steckergehäu-
ses (30) oder des Buchsengehäuses (10) eine Wan-
dung (32) erstreckt, welche die Stiftabschnitte (40)
oder die Buchsenabschnitte (20) mindestens teilwei-
se umgibt bzw. sich zwischen Stiftabschnitten (40)
oder Buchsenabschnitten (20) erstreckt, und
dass sich von der Kontaktfläche (11) ohne die Wan-
dung (32) eine Öffnung (12) in das Buchsengehäuse
(10) bzw. das Steckergehäuse (30) hinein erstreckt,
in welcher Öffnung (12) die Buchsenabschnitte (20)
bzw. die Stiftabschnitte (40) liegen, wobei der Quer-
schnitt der Wandung (32) in senkrechter Richtung
zur Steckrichtung passend zum Querschnitt der Öff-
nung (12) in senkrechter Richtung zur Steckrichtung
ist und die Wandung (32) im zusammengesteckten
Zustand in die Öffnung (12) hinein ragt.

2. Lösbarer Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wandung (32) sich von
der Kontaktfläche (31) des Steckergehäuses (30) er-
streckt und dass sich die Öffnung (12) sich von der
Kontaktfläche (11) des Buchsengehäuses (10) in
das Buchsengehäuse (10) hinein erstreckt.

3. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckerelemente (4) bzw. die Buchsenele-
mente (2) von der Kontaktfläche (11,31) her gesehen
kürzer als die Wandung (32) ausgebildet sind, und/
oder dass die Stekkerelemente (4) bzw. die Buch-
senelemente (2) vom Grund (15) der Öffnung (12)
her gesehen kürzer ausgebildet sind als die Tiefe
der Öffnung (12) von der Kontaktfläche (11, 31) bis
hin zum Grund (15) und somit vollständig in der Öff-
nung (12) angeordnet sind.

4. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandung (32) eine Vielzahl von in paral-

leler Richtung zu den Stiftabschnitten (40) bzw. der
Buchsenabschnitte (20) verlaufenden Rillen (34)
aufweist, wobei die Rillen (34) eine Vertiefung (35)
und einen von der Vertiefung (35) sich erstrecken-
den Kamm (36) bereitstellen, wobei die Rillen min-
destens teilweise Teile von Buchsenelement oder
Steckerelement umgeben.

5. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine der Seitenwände (16), welche
die Öffnung (12) zur Aufnahme der Wandung (32)
begrenzen, eine Vielzahl von in paralleler Richtung
zu den Stiftabschnitten (40) bzw. den Buchsenab-
schnitten (20) verlaufenden Rillen (17) aufweist, wo-
bei die Rillen (17) eine Vertiefung (18) und einen sich
von der Vertiefung (18) erstreckenden Kamm (19)
bereitstellen wobei die Rillen mindestens teilweise
Teile von Buchsenelement oder Steckerelement
umgeben.

6. Lösbarer Steckverbinder nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rillen (17, 34)
konkav gerundet ausgebildet sind und jeweils Teile
der Kontaktelemente (5) bzw. der Buchsenelemente
(2) im Querschnitt gesehen halbkreisförmig umgibt,
wobei pro Rille vorzugsweise je ein Buchsenelement
(2) bzw. Steckerelement (4) angeordnet ist.

7. Lösbarer Steckverbinder nach einem der Ansprüche
4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass im zusam-
mengesteckten Zustand zwischen Buchsenseite (1)
und Steckerseite (3) jeweils eine Rille (34) in der
Wandung (32) und eine entsprechend angeordnete
Rille (17) in der Seitenwand (16) der Öffnung einen
durch die Kämme (17, 36) begrenzten Kanal (6) be-
reitstellen, welcher Teile von Buchsenelementen (2)
und Teile von Steckerelementen (4), insbesondere
die Buchsenabschnitte (20) und die Stiftabschnitte
(40) vollständig umgibt.

8. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der elektrische Kontakt zwischen Buchsenele-
ment (2) und Steckerelement (4) bezüglich der
Steckrichtung gesehen im Bereich der Öffnung (12)
bzw. der Wandung (32) bzw. im Kanal (6) vermittelt
wird, insbesondere in einem Bereich, welcher mittig
in der Öffnung (12) bzw. der Wandung (32) liegt.

9. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandung (32) mit Durchbrüchen (38) ver-
sehen ist, und dass die Öffnung mit Verstärkungs-
rippen (14) versehen ist, wobei im zusammengefüg-
ten Zustand die Verstärkungsrippen (14) in die
Durchbrüche (38) hineinragen.
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10. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass am Buchsengehäuse (10) und am Steckerge-
häuse (30) jeweils ein Codierungselement (7) ange-
ordnet ist, wobei das Codierungselement (7) bevor-
zugt an mindestens einer der Seitenwände (16), wel-
che die Öffnung (12) begrenzen, und an einer dieser
Seitenwand (16) entsprechenden Stelle an der Wan-
dung (32) je ein Codierungselement (7) angeordnet
ist, oder wobei die besagten Durchbrüche (38) und
die Verstärkungsrippen (14) ein Codierungselement
(7) bereitstellen.

11. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Buchsenelemente (2) bzw. die Steckerele-
mente (4) in einer dem jeweiligen Buchsenelement
(2) bzw. dem Steckerelement (4) zugeordneten Auf-
nahmeöffnung (13, 33) im Buchsengehäuse (10)
bzw. im Steckergehäuse (30) angeordnet sind, wo-
bei die Buchsenelemente (2) bzw. die Steckerele-
mente (4) über einen zwischen Kontaktabschnitt
(21) und Buchsenabschnitt (20) bzw. zwischen Kon-
taktabschnitt (41) und Stiftabschnitt (40) angeordne-
ten Lagerungsabschnitt (22, 42) verfügen.

12. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in einer Reihe, welche senkrecht zur Steck-
richtung (S) verläuft, eine Vielzahl von Buchsenele-
menten (2) bzw. Stekkerelementen (4) angeordnet
sind, wobei vorzugsweise mehrere Reihen neben-
einander angeordnet sind, und wobei sich die Wan-
dung(en) (32) zwischen diesen Reihen erstrecken.

13. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Höhe der Wandung (32) von der Kontakt-
fläche (31) bis zum vorderen Ende (37) der Wandung
(32) im wesentlichen der Tiefe der Öffnung (12) von
der Kontaktfläche (11) bis zum Grund (15) der Öff-
nung (12) entspricht.

14. Lösbarer Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Buchsenabschnitt (20) oder der Stiftab-
schnitt (40) mit einem Kontaktelement (5), insbeson-
dere einer Kontaktlamelle (5), versehen ist, wobei
über dieses Kontaktelement (5) der elektrische Kon-
takt zwischen Buchsenelement (2) und Steckerele-
ment (4) vermittelbar ist.
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